
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich I Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlieher
Bekanntmachung.

Der Verkauf von Vollmilch ſoll für die Folge
auf Grund von Kundenliſten geregelt werden.
Es wollen ſich daher alle Diejenigen, welche Milch

für Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahre und für
Kranke zu beziehen wünſchen,

bis ſpäteſtens zum 18. d. Mts.
in die im Gemeindeamt ausliegenden Liſten unter Angabe
der Zahl und Alter der Kinder bezw. Vorlegung eines
ärztlichen Atteſtes melden.

Annaburg, den 14. September 1916
Der Gemeinde s Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Diejenigen Beſitzer von Einhufern, welche Futter

hafer im laufenden Vierteljahr nicht zur Verfügung haben

id Aunah ſolle üfen w i
Ann aburg, den 15. September 1916.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den 23. und Freitag den 29. d.

Mts. können noch Fahrradbereifungen bei Herrn
Klempnermeiſter Zoberbier hierſelbſt abgegeben werden.

Es wird bemerkt, daß die Schläuche mit den Ven
tilen abgelieferl werden müſſen, andernfalls für den
Schlauch nur 25 Pfg. vergütet werden.

Annaburg, den 15. September 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 13. September.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Von neuem iſt die Schlacht nördlich der Somme
entbrannt. Unſere Truppen ſtehen zwiſchen Com-
bles und der Somme in ſchwerem Ringen die
Franzoſen ſind in Bouchavesnes eingedrungen. Die
Artilleriekämpfe nehmen auf beiden Seiten mit
großer Heftigkeit ihren Fortgang

Front des deutſchen Kronprinzen.
Rechts der Maas ſind franzöſiſche Angriffe im

Thiaumont- Abſchnitt und an der Souville-Schlucht
blutig geſcheitert.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage iſt unverändert. Kleinere ruſſiſche

Vorſtöße wurden nördlich der Dweten-Mündung
und bei Garbunowka (nordweſtlich von Dünaburg)
abgewieſen.

Front des Feldmarſchalleutnants
Erzherzog Carl

In den Karpathen ſetzten die Ruſſen auf der
Front von Swmortrer (ſüd weſtlich von Zabie) bis
zur goldenen Biſtritz zu einem einheitlichen Maſſen
ſtoß an. Sie wurden überall unter größten Ver
luſten von unſeren tapferen unter dem Befehl des
Generals von Conta ſtehenden Truppen abgeſchlagen.

Mit der Heilage

woehenblatt für Annaburg

bis

Balkan Kriegsſchauplatz.
Die Bewegungen in der Dobrudſcha vollziehen

ſich planmäßig. An der mazedoniſchen Front keine
Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 14. September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Jn der Schlacht an der Somme beiderſeitiger
Artilleriekampf von größter Heftigkeit. Wiederholte
ſtarke feindliche Angriffe zwiſchen Ginchy und der
Somme und an mehreren Stellen ſüdlich des
Fluſſes ſind blutig zurückgeſchlagen. Bei Gegen
ſtößen iſt teilweiſe Gelände gewonnen; es wurden
Gefangene und Beute eingebracht.
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weiſe ſehr lebhafter Feuertätigkeit im Abſchnitt
Thiaumont Chapitre Wald Jnfanteriegefechte
weſtlich der Souville-Schlucht.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Die Lage iſt unverändert.
Front des Feldmarſchalleutnants

Erzherzog Carl.
Jn den Karpathen iſt ein ruſſiſcher Sturm

verſuch auf den Capul mißlungen. Weſtlich des
Capul wird noch gekämpft.

Jn Siebenbürgen keine Ereigniſſe von Be
deutung

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen.
Jn der Dobrudſcha ſind die deutſchen, bul

gariſchen und türkiſchen Truppen unter erfolgreichen
Kämpfen im weiteren Vordringen

Mazedoniſche Front.
Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderſeits des Oſtrovo

Sees, an der MoglenaFront und öſtlich des Vardar.
Nördlich der Ceganska Planina, ſowie am Kukuruz
und Kovil wurden wiederholte ſtärkere feindliche
Angriffe abgeſchlagen. Kavala iſt von bulgariſchen
Truppen beſetzt.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Vernichtung eines ruſſiſchen Zerſtörers.
Serlin, 13. September. (Amtlich.)

Am 11. September griffen deutſche Seeflug-
zeuge vor Konſtanza und ſüdlich davon ruſſiſche
Seeſtreitkräfte an. Auf einem Linienſchiff, einem
U Boot wurden einwandfrei tSämtliche Flugzeuge kehrten unbeſchädigt zurück.

Am 12. September abends unternahmen mehrere
unſerer Seeflugzeuggeſchwader im Rigaiſchen Meer
buſen einen Angriff auf feindliche Seeſtreitkräfte
Es wurden mehrere Treffer erzielt, ein feindlicher
Zerſtörer zum ſofortigen Sinken gebracht. Trotz
heftiger Beſchießung ſind alle Flugzeuge unverſehrt
zurückgekehrt

Vom Balkanſchauplatze.
Bericht des bulgariſchen Generalſtabs

Sofia, 12 Sept. Der bulgariſche Generalſtab
berichtet unter dem 12. September: Rumäniſche
Front Am DonauUfer herrſcht Ruhe. Das Vor

Am häuslichen Herd.

und die umliegenden Gemeinden

Rechts der Maas entſpannen ſich unter zeit

Treffer beobachtet.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24
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n der Dobrudſcha dauert
Mazedoniſche Front. Jn der Gegend desfort.

OſtrowoSees ſchwaches Artilleriefeuer und Pa
trouillenkämpfe. Jm Moglena Gebiet hat der
Gegner mit kleinen Abteilungen angegriffen, wurde
jedoch überall durch Feuer abgewieſen. Jm Wardar-
Tale und bei Doiran lebhaftes Artilleriefeuer.
Beim ButkovoSee ſind zwei italieniſche Kompag
nien mit Maſchinengewehren ſowie eine Eskadron
in Richtung auf Dorf ButkovoDzumja vorge-
drungen, wurden jedoch durch einen kühnen Gegen
angriff unſerer Truppen zerſprengt. Es wurden
30 Jtaliener gefangen. Dies iſt unſer erſter Zu
ſammenſtoß mit Jtalienern. Jm StrumaTale
hat der Gegner in dem Kampfe am 10. September
bei den Dörfern Revolen und Kardzikoef 7 Offiziere
und gegen 100 Mann an Toten verloren. Es
wurden viele Gewehre, Torniſter, Munition und
anderes Kriegsmaterial, welches der Feind in ſeiner
paniſchen Flucht weggeworfen hatte, erbeutet. Jn
dieſem Kampfe wurden zwei ſchottiſche Offiziere
und 100 Engländer gefangen. An der agegäiſchen

e z die feindliche Flotte. Unſere Flugzeuge
aben die feindliche Flotte im Hafen von Kawala

erfolgreich angegriffen

Deutſches Gaſtrecht für das vierte

griechiſche Armerkorps.

Berlin, 13. September. (W. T B.) Nachdem
deutſchbulgariſche Truppen durch den Angriff Sar
rails ſich gezwungen geſehen hatten, im Gegen
angriff in Griechiſch-Mazedonien einzumarſchieren,
ſtand hinter dem bis zum Strumafluß vorgedrunge
nen linken bulgariſchen Flügel das griechiſche
Armeekorps, Gewehr bei Fuß, in den drei Städten
Seres Drama und Kawala

Die Maßnahmen der Entente zielten darauf
ab, dieſe griechiſchen Truppen auf ihre Seite zu
zwingen, oder ihnen ein ähnliches Los zu bereiten

wie den in Salonikt vergewaltigten Teilen der 11.
griechiſchen Diviſton. Die freie Verbindung mit
Athen war unterbunden der Verkehr mit den Be
hörden in der Heimat wurde von der Entente be
aufſichtigt und nach Belieben verweigert. Der kom
mandierende General des 4 griechiſchen Armeekorps
in Kawala, treu dem Willen ſeines Kriegsherrn
und der geſetzmäßigen Regierung, an der Neu
tralität feſtzuhalten, hat ſich angeſichts der unhalt
baren Lage der ihm anvertrauten Truppen, be
droht von Hunger und Krankheiten, gezwungen
geſehen, ſelbſtändig zu handeln, und am 12. Sep-
tember die deutſche Oberſte Heeresleitung gebeten
ſeine braven, königs und regierungstreuen Truppen
vor dem Druck der Entente in Schutz zu nehmen
und ihnen Unterkunft und Verpflegung zu ge
währen. Dieſem Anſuchen wird entſprochen werden.
Um jeder Verletzung der Neutralität vorzubeugen,
iſt mit dem kommandierenden General vereinbart
worden, die griechiſchen Truppen, voll bewaffnet
und ausgerüſtet. als Neutrale in Unterkunftsorte
in Deutſchland zu überführen. Sie werden hier
Gaſtrecht genießen, bis ihr Vaterland von den Ein
dringlingen der Entente verlaſſen ſein wird.

Haarſträubende Ausſchreitungen der
Rumänen.

Soſta, 13. Sept. Der Kommandant der 3. Ar
mee meldet ergänzend Unſere Offiziere, die geſtern
aus Siliſtria, Tutrakan und Umgebung zurück
kehrten und Augenzeugen der dortigen Exeigniſſe
waren, berichten. daß die rumäniſchen Druppen
während ihres ſchmählichen Rückzuges haarſträu
bende Ausſchreitungen an der friedfertigen wehrloſen



und Du hilfſt den Krieg verkürzen!

Seichne Kriegsanleihe
Auskunft erteilt bereitwilligſt die nächſte Bank, Sparkaſſe,
Poſtanſtalt, Lebensverſicherungsgeſellſchaft, Kreditgenoſſenſchaft.

bulgariſchen Bevölkerung verübt haben. Es wurde
die Leiche eines minderjährigen Mädchens gefunden,
in zwei Teile zerriſſen. Die Untat geſchah wahr
ſcheinlich nachdem das Kind vergewaltigt worden
war. An dieſen Scheußlichkeiten der geſchlagenen
rumäniſchen Truppen haben auch einzelne ruſſiſche
Abteilungen teilgenommen, die ſich in Siliſtriag
befanden.

Lakales und Provinzielles.
Höchſtpreis für Gerſtenpraupen.

W. T. B. Serilin, 12. Sept. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Kriegser
nährungsamtes, wonach der Preis für Gerſten
graupen (Rollgerſte) und Gerſtengrütze bei der Ver
äußerung durch den Erzeuger 19,20 Mk. für 100
Kilo Brutto nicht überſteigen darf. Jm Kleinhandel
dürfen Gerſtengraupen (Rollgerſte) und Gerſtengrütze
zu keinem höheren Preiſe als zu 30 Pfennig das
Pfund verkauft werden.

Gerſte zur Schweinemaſt. Nach der Bundes
ratsverordnung über Gerſte aus der Ernte 1916
bleiben dem Landwirt o mindeſtens aber 10 Dop
pelzentner von ſeiner Gerſtenernte überlaſſen. Es
iſt nun ein ſehr verbreiteter Jrrtum, daß der Land
wirt dieſe ihm überlaſſenen Gerſtenmengen nur in
ſeiner eigenen Wirtſchaft verwenden, nicht dagegen
an Privatleute verkaufen dürfte. Demgegenüber
ſei darauf hingewieſen, daß auch zwar der dem
Landwirt überlaſſene Bruchteil ſeiner Gerſtenernte
der Beſchlagnahme unterliegt; der Landwirt darf
jedoch, wenn er will, davon auch an Privatleute

damit alſo den nicht gerſtebauenden Schweinemäſtern
insbeſondere den kleinen und kleinſten, wenigſtens
in beſchränktem Umfange die Möglichkeit gegeben,
ſich Gerſte zu beſchaffen, was entſchieden von großer
Bedeutung iſt.

Es gibt wieder Petrolenm! Nach einer im
„Reichsanzeiger“ veröſfentlichten Bekanntmachung
des Reichskanzlers tritt die Bekanntmachung vom
28. Auguſt 1916. wonach Petroleum zu Leucht
zwecken bis auf weiteres nicht mehr abgeſetzt werden
durfte, mit 11. September 1916 außer Kraft.

Der Aukzen des Aehrenleſens. Jm Anſchluß
an die vorjährige Ernte haben ſich die Schulkinder
allerorten am Aehrenleſen beteiligt. Der Ertrag
dieſer Kriegsarbeit in der Heimat hatte allein in
Preußen, wie das Unterrichtsminiſterium mitteilt,
einen Geldwert von 230000 Mark, welche dem Roten

Ein goldenes Mutterherz.
Roman von Erich Ebenſtein.

Nachdruck verboten

Dora Haſſack, eine Frau von 47 Jahren, war
die Gattin des Induſtriellen Egbert Haſſack, der in
Schlohſtädt eine Kartonnagenfabrit beſaß Jn
Wien erzogen, aufgewachſen in Kreiſen, die ſich
viel mit Kunſt und Literatur beſchäftigten, mit
einem hellen Kopf begabt, warmherzig und impul
ſiv veranlagt, beſaß ſie einen weiteren Horizont als
die geſamte übrige Weiblichkeit von Schlohſtädt.

Anfangs hatte ſie es verſucht, etwas geiſtiges
Leben in dieſen verſumpften Pfuhl von Tratſch,
Kleinlichkelt und Neid zu bringen, der ſich in
Schlohſtädt „Geſelligkeit“ nannte. Aber es war ihr
übel bekommen. Die Frauen, welche ihr immer
mißtrauten, ſchon wegen ihrer ſchicken Toiletten
und der offenen Herzlichkeit, mit welcher ſie allen
entgegenkam, boyfottierten ſie bald, da einige Her
ren erklärt hatten „Da ſei nun endlich mal eine
Frau, mit der man reden könne und deren fröhli
ches, geiſtreiches Geplauder einem die Sorgen des
Lebens vergeſſen mache.

Das konnte man ſich doch nicht gefallen laſſen,
beſonders da es ſich um kein Stadtkind handelte.
Haſſacks waren erſt vor 4 Jahren nach Schlohſtädt
gekommen, wer wußte denn ſchließlich etwas von
dieſer Frau?

Sehr hald, niemand wußte eigentlich wieſo,
umgab Dora Haſſack das Odium der Gefährlichkeit.
Die Männer fanden ſie eben reizend und ſie hatte
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Kreuz und anderen Kriegsliebeswerken zugefloſſen
ſind. Hieraus erſteht man wieder einmal, welch'
beträchtliche Werte verloren gehen, wenn man ſie
nicht achtet und wie ſehr viele Wenig ein Viel aus
machen!

Torgau 13. Sept. Der unterirdiſche Gang im
hieſigen Offtziersgefangenlager, durch den ſeinerzeit
19 kriegsgefangene Offiziere entwichen waren, die
wieder bis auf einen, ergriffen ſind, iſt jetzt zuge
ſchüttet worden. Etwa 50 Kubikmeter Erde ſind
zur Auffüllung des Tunnels gebraucht worden. Die
kriegs gefangenen Offiziere hatten an der Herſtellung
des 92 Meter langen Ganges ein halbes Jahr ge
arbeitet. Er war mit Holzabfällen von Kiſten uſw.
gegen einen Einſturz abgeſtreift. Jn dem Tunnel
wurden die verſchiedenſten Gegenſtände gefunden,
mit deren Hilfe die Gefangenen die Erde unterhöhlt
und die Erdmaſſen weggeſchafft hatten.

Sitterfeld, 12. Sept. (Richtpreiſe für Schuh
reparatitren Die hieſige Preisprüfungsſtelle hat
für das Beſohlen von Stiefeln und Schuhen mit
Kernleder folgende Richtpreiſe aufgeſtellt für Män
nerſtiefel 5 Mk. für Frauenſtiefel 3,50 Mk. und für
Kinderſtiefel entſprechend weniger.

Halle. Die „Saale-Ztg.“ veröffentlicht folgen
des „Eingeſandt“ Was nützen alle Feſtſetzungen
von Höchſtpreiſen, wenn ſie nur dazu da ſind, um
gängen zu werden. So muß man ſich auch jetzt
wieder fragen, wenn man ſeinen Bedarf an Pflau
men decken will. Jch habe in dieſen Tagen in der
Umgebung der Stadt einer Reihe von Oebſtern
einen Beſuch abgeſtattet, um die Sorgen der Haus
frau zu lindern und für meinen Haushalt 1 bis 2
Ztr. Pflaumen zum Einkochen zu Mus zu erſtehen.
Zwvangvolle Plage Müh ohne Zweck

Pflaumen in größerer Menge wegen Vorbeſtellungen
nicht abgegeben werden könnten, daß ich aber pfund
weiſe für 20 Pfennig die Früchte erhalten ſolle. Auch
mein Anerbieten die Pflaumen mir ſelbſt pflücken
und auf meine Koſten abholen zu laſſen, wies man
bedeutungsvoll lächelnd zurück. Die Feſtſetzung der
verſchiedenen Höchſtpreiſe hat für das Publikum
keinen anderen Wert, als daß es jetzt von Geſchäft
zu Geſchäft wandern muß, um pfundweiſe ſich den
Bedarf für den Einheitspreis von 20 Pfg. und zwar
für Ware jeder Güte, ob reif oder unreif, mühſam
einzuholen. Und das bei einer ſolchen überreichen
Pflaumenernte, daß man in Friedenszeiten den
größten Teil der Früchte dem Vieh gefüttert hätte l
Nichts könnte in ſolcher ſchweren Zeit geeigneter er
ſcheinen, den Brotaufſtrich des kleinen Mannes zu
bilden, als das Pflaumenmus Geſtern konnte man
in der Zeitung leſen, wie eine Firma B. hier dem

nichts dagegen Da die Frauen
lud ſte nur Herren ein, arrangierte Kegelpartien,
Tarokabende, Schlittenpartien und Schnitzeljagden.
Jhr jüngſter Sohn war Leutnant, der älteſte lebte
in Wien als Arzt und der dritte leitete mit dem
Vater die Fabrik. Alle fünf waren ſehr lebensluſtig
und ſtets guter Dinge.

Egbert und Ernſt Haſſack, die beiden Fabriks
herren hatten mit Rudi warme Freundſchaft ge
ſchloſſen und es war Rudis innigſter Wunſch daß
ſich auch die Frauen aneinander ſchlöſſen. Dora
hatte ſich auch Evas mit wahrhaft mütterlicher
Liebe angenommen, aber für Eva genügte es, daß
Rudi dieſe Frau reizend fand, um ſie ihrerſeits zu
haſſen.
Anfangs hatte man viel verkehrt. Dann hatte
jeder Abend bei Haſſack mit einer Szene im Hauſe
Fabrizius geendet und ſchließlich verlangte Eva von
ihrem Manne geradezu das Verſprechen, das Haus
„dieſer Perſon“ nie mehr zu betreten, da ſie anders
nicht zur Ruhe kommen könne.

Ein ſolches Verſprechen wies er natürlich mit
Entrüſtung von ſich, aber um des lieben Friedens
willen ergab er ſich ſchließlich darein, daß die ge
meinſamen Abende aufhörten und er ſich ſogar
unter einem nichtigen Vorwand den fröhlichen
Kegelabenden, die zweimal in der Woche bei Haſſack
ſtattfanden, fernhielt.

Und nun mußte Eva von ihrer Freundin er
fahren, daß ihr Mann geſtern wieder bei dieſer ge
fährlichen Circee geweſen. Kein Wort hatte er ihr
davon geſagt. Wenn das nicht Beweis genug war.

Rothe, infolge Verſchüttung den Heldentod gefun-

ſie boykottierten,

Publikum friſches Pflaumenmus zum Preiſe von
120 fürs Pfund anbietet. Man ſage 1,20 Mk.
An dem Aushängeſchild eines Geſchäftslokals kann
man heute leſen Pflaumenmus Pfund 1,34 Mark.
Und von welchem Preiſe wird man morgen hören
Sind ſolche Preiſe nicht unerhört Und da geſchieht
nichts, um ſolchen Treiben ein Ziel zu ſetzen

Gröbzig, 13. Sept. (Pflaumen 6 Mark.) Auf
Grund der Bundesraksverordnung vom 29. Auguſt
1916 wurde in der letzten Gemeinderatsſitzung in
folge der reichen Pflaumenernte der Höchſtpreis Für
Erzeuger und Erwerber auf 6 Mark“ feſtgeſetzt.
Ueberſchreitungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre oder Geloſtrafe bis zu 10000 Mark
geahndet.

Wansleben, 13. Sept. (Schwer beſtrafter Veicht
ſtnn.) Der 10jährige Schulknabe Schild erkletterte
einen Eiſenmaſt der elektriſchen Fernleitung auf der
Wieſe am „Seebad“, um „einen Froſch zu elektri
ſteren“. Jedenfalls wollte er mit der linken Hand
das Tier auf die Leitung legen, denn die Finger
dieſer Hand ſind völlig zerbrannt, der Arm iſt ge
lähmt und ſteht ſchief. Auch die rechte Hand weiſt
ſtarke Brandwunden auf und der linke Fuß eine
ftngertiefe Verletzung. Der Knabe war innen in
dem viereckigen Maſt hochgeklettert und durch Hängen
bleiben vom ködlichen Abſturz bewahrt worden.
Nach längerer Bewußtloſigkeit fand er noch die Kraft
ſeine nahe Wohnung aufzuſuchen. Der Knabe wurde
in eine Heilanſtalt nach Halle gebracht ſein linker
Arm dürfte teilweiſe verloren gehen.

Zeitz 12. Sept. Von ſchwerem Kriegsleid heim
geſucht wurde die Familie Rothe im benachbarten
Aue. Nachdem ſchon zwei Söhne von ihr gefallen
ſind, erhielt ſte jetzt die Drauerkunde. daß auch noch

den hat.
Erfurt, 12. Sept. Der vom Lehrerverband

der Provinz Sachſen zu gründende Kriegerdank ge
denkt, den vorhandenen Mitteln entſprechend, die
Unterſtützung ſo zu bemeſſen, daß das Geſamt
einkommen einer Witwe etwa 1200 Mark, einer
Halbwaiſe 300 Mark, einer Vollwaiſe 500 Mark,
eines verheirateten Kriegsbeſchädigten 3000 Mark,
eines un verheirateten Kriegsbeſchädigten 2000 Mark
erreicht.

Gaudersheim, 12. Sept. Die Dienſtmagd
Minna Lange genannt Flagge aus Wenzen wurde
erſchoſſen und mit Schnittwunden am Halſe aufge
funden. Als Täter wurde der Bräutigam der Magd,
der Dienſtknecht Bönninghauſen aus Golmbach, ver
haftet. Er geſtand die Tat ein.

Fritzi fand das auch
„Jch würde das meinem Manne nicht ſo hin

gehen laſſen,“ ſagte ſie ſchließlich, „es iſt freilich
ſchwer, wenn er an Mutter immer eine Stütze findet,
dritte Perſonen tkaugen eben nicht in die Ehe.“

An dieſem Tage erſchien Eva mit verweinten
Augen bei Tiſch. Rudi ſah ſie beſorgt an und
fragte zuletzt, was ſie habe Aber ſie zuckte nur
mit den Achſeln und ſchwieg. Als ihre Schwieger
mutter ſie am Nachmittag unter vier Augen noch
mals fragte, wurde ſie ſchon etwas deutlicher

„Du wirſt entſchuldigen, Mama, aber das be
trifft nur Rudi und mich. Sollte er wieder einmal
einen Augenblick für mich allein Zeit haben, werde
ich ihm gewiß Aufklärung geben.

Mama zuckte zufammen, ſah ihre Schwieger
tochter erſchrocken an und verſtummte

Das klang ja gerade, als ob 2 Den Reſt
des Tages verbrachte ſie in großer Unruhe. Sie
wagte ſich weder in Haralds Nähe, noch hinaus in
die Küche, obwohl ſie wußte, daß ihre Hilfe dort
dringend geboten war, ſondern blieb ſtill und nach
denklich in ihrem Zimmer ſitzen.

Es war ihr ſchon manchmal ſo vorgekommen,
als ob es Eva nicht recht wäre, wenn ſie ſich des
Kindes annahm oder in der Küche mithalf. Aber
ſte tat es doch nur eben, weil Eva keine Freude
daran zu haben ſchien Und ſie tat es ſo beſcheiden
und verſchwiegen, wie der letzte Dienſtbote, immer
ängſtlich bemüht, nur Evas Wünſchen entgegen
zukommen.

Mit keinem Wort hatte ſie je Partei genommen

e



Evas willen

Aus den Verluſtliſten.
Jäger Regt. 3 Otto Lau aus Beyern, verw. 2. Jäger.

Bataillon 13 Karl Nieber aus Dommitzſch, verw. Grenadier
Regt. 3. Utffz. Otto Fromm aus Mügeln, ſchwer verw.
LandwehreJnf.Regt 2 Paul Lehmann aus Schweinitz, verw.
Jnf. Regt. 27 Richard Täſchner aus Rettig bei Klöden, verw.
Gefr. Guſtav Haberland aus Elſter, tot; Guſtav Bruno aus
Schweinitz, verw. Füſilier- Regt. 37 Max Schiepe aus
Schweinitz, verw. Jnf. Regt. 63 Ernſt Häntſchel aus Dom-
mitzſch, verw. Gefr. Otto Gabelunke aus Elſter, verw. Jnf.
Regt. 72 Utffz. Emil Saaro aus Axien, verw. Ernſt Hache aus
Hinterſee, verw. Karl Thomas aus Prettin, verw. Paul Becker
gus Axien, verw. Wilhelm Buſſe aus Dommitzſch, verw.
Ewald Pankrath aus Gehmen, verw. Willy Müller aus Züllsdorf, verw. Bruno Jarek aus Roſenfeld, ſchwer verw. Willy

Müller aus Züllseorf, verw. Hermann Janke aus Schweinitz
verw. ReſerveJnf. Regt. 80 Paul Böttcher aus Naundorf,
verw. ReſeroeInf.Regt. 102 Richard Lehmann aus Pretzſch
tot. ReſerveJnf. Regt. 106 Richard Pankrath aus Jeſſen,
erneut leicht verw. Jnf.- Regt. 129 Feldw. Lt. Wilhelm
Strauch aus Großtreben, verw. Jnf. Regt. 140 Richard
Wieſenack aus Düßnitz, abermals verw. Jnf. Regt. 153
Friedrich r aus Pretzſch, bisher verw. iſt tot. Jnf.Regt.
158 Richard Kuhn aus Pretzſch, durch Unfall verletzt. Reſerve
Jnf. Regt. 203 Otto Enigk aus Kähnitzſch, vermißt. Reſerve
Jnf.Regt. 203 Utffz. Karl Murche aus Dommitzſch, ſchwer
verw. ReſerveJnf.- Regt. 227 Otto Schulze aus Clöden,
verw. Reſerveegnf.Regt. 232 Utffz. Emil Knape aus Hemſen
dorf, ſchwer verw. Wilhelm Welz aus Clöden, vermißt. Jnf.-
Regt. 341 Otto Liebmann aus Pretzſch, verw. Fuß Artillerie
Regt. 10 Fahrer Albert Siebert aus Dautzſchen, verw. Feld
Artillerie Regt. 84 Utffz. Paul Redlich aus Schweinitz, tot.
FeldArtillerie-Regt. 103 Utffz. Ernſt Simon aus Ploſſig, verw.
S Pionier Kompagnie 320 Robert Schlieter aus Liſterfehrda,
verw. Nachtrag: Kaiſer Franz Garde Grenadier Regt. 2
Gefr. Reinhold Sehmiſch aus Beyern, verw. 6. 10. 14.
Jnf.Regt. 27 Otto Dalicho aus Grabo, in Gefgſch. 11. 9. 14.
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„Unkündbar bis 1924.“
Eine Aufklärung für Kriegsanleihezeichnex.

Es iſt eigentümlich, wie ſchwer es manchmal hält, einen
Jrrglauben, der ſich einmal in der Volksmeinung feſtgeſetzt hat,
zu beſeitigen. Jmmer wieder hört man die Worte „Unkündbar
bis 19247, die der fünfprozentigen Kriegsanleihe beigefügt ſind
dahin auslegen, daß der Eigentümer der Anleihe dieſe bis zu
dem erwähnten Zeitpunkte nicht zu Geld machen könne. Als
eine Beſchränkung der Rechte des Anleiheinhabers werden alſo

die Worte „Unkündbar bis 1924“ aufgefaßt. In Wirklichkeit
wird damit eine Beſchränkung der Rechte des
Schuldners d. h. des Reiches damit zum Ausdruck
gebracht, eine Beſchränkung, die nicht etwa zu Ungunſten
des AnleiheErwerbers, ſondern gerade im Gegenteil zu ſeinen
Gunſten wirkt. Das Reich darf nämlich den Nenn-
wert der Anleihe nicht vor dem Jahre 1924

Zzurückzahlen, ſodaß der Anleiheinhaber bis zu dieſem
Zeitpunkke unbedingt in dem ungeſtörten Genuß des für ein
Wertpapier von dem Range der Deutſchen Rei ihe
ordentlich hohen Zinsfußes von 5 bleibt. Bei einem Zeich
nungspreiſe von 98 o ſind es ſogar 5,10 Will das Reich
nach dem Jahre 1924 nicht mehr 5 o Zinſen zahlen, ſo muß
es dem Anleihebeſitzer die Wahl laſſen zwiſchen Kapitalrück
empfang und niedrigerem Zinsfuß, d. h.: Wer jetzt 98 Mark
für 100 Mark Nennbetrag der neuen Reichsanleihe zahlt, muß,
wenn das Reich nach dem Jahre 1924 nicht mehr 5 o Zinſen
gewähren will, die volle 100 Mark ausgezahlt erhalten. Er
würde alſo jährlich von ſeinen angelegten 98 Mark 5 Mark Zinſen
erhalten haben und ſchließlich noch einen Kapitalgewinn von
2 Mark davontragen, der, wenn man ihn auf die 8 Jahre (1916
bis 1924) verteilt, den Zinsgenuß von 5,10 o auf 5,35 o ſteigert.

Braucht der Anleiheinhaber Geld, ſo hat er zwar nach dem
Geſagten keinesfalls vor dem Jahre 1924 die Rückzahlung des
Kapitals durch das Reich zu erwarten, aber er kann entweder
auf ſeine Anleiheſcheine einen Vorſchuß aufnehmen (zu den
den günſtigſten Bedingungen bei öffentlichen Darlehnskaſſen)
oder er kann einen entſprechenden Teil ſeiner Anleiheſcheine
durch jede Bank oder jedes Bankgeſchäft gegen eine geringe
Vermittlungsgebühr veräußern. Daß ein ſolcher Verkauf

in den vielen Zwiſtigkeiten, welche das junge Paar
hatte. Daß ihr Junge heimlich litt, daß Eva ihn
nicht verſtand, nicht den geringſten Anteil an ſein
Geiſtesleben nahm, daß man im Hauſe weder auf

ſeine Wünſche noch auf ſein Behagen Rückſicht
nahm, und daß dies alles verbitternd auf ihn
wirkte, ſah Frau Lore in den erſten vier Wochen
ſchon, nachdem ſie das Haus betreten hatte.

Aber ſie hätte ſich lieber die Zunge abgebiſſen,
als je eine Bemerkung zu machen. Am aällerwe
nigſten gegen Rudi ſeſbſt. Sie war im Gegenteil
immer bemüht geweſen, Evas Art zu entſchuldigen
nnd in aller Stille vermittelnd auszugleichen

Und in dieſem Bemühen hatte ſie heimlich eine
Art Daſeinszweck für ſich ſelbſt entdeckt, eine Recht
fertigung für ihre Anweſenheit hier.

Wäre es möglich, daß Eva trotz alledem nun
in ihr einen Störenfried ſah?

Hatte ſte denn nicht immer in alles gewilligt,
was die junge Frau wünſchte Als Eva ſich nicht
mit Barbe vertrug, hatte ſie Barbe ſogleich zu
Peter Vott geſchickt, obwohl es ihr in ihrem Alter
nicht leicht ſiel, ſich ſelbſt zu bedienen und Evas
Mägde dazu keine Zeit fanden

Der Umgang mit dieſer netten Frau Haſſack,
der einzigen anregenden Dame Schlohſtädts, hatte
ſte auf ein Minium beſchränkt um Evas willen,
obwohl gerade dieſer Verkehr ihr perſönlich lieb ge
weſen wäre.

Und ſo gab es noch tauſend Kleinigkeiten, bei
welchen ſie ſtillſchweigend zurückgetreten war um

Sie tat es ſo gerne. Nichts wollte

je derzeit möglich ſein wird, dafür bürgt neben der
Hochwertigkeit der Deutſchen Reichsanleihe die Vorſorge unſerer
maßgebenden Stellen, die für die Zeit nach dem Friedens
ſchluſſe getroffen werden wird.

Wer ſeinen Entſchluß über die Beteiligung an der Kriegs
anleihe von der Bedeutung der Worte „Unkündbar bis 1924“
abhängig macht, der muß zu einem bejaghenden Ent
ſchluß kommen denn würden dieſe Worte in der Aufforderung
zur Zeichnung fehlen, ſo wäre es ein Nachteil und nicht etwa
ein Vorteil des Anleiheerwerbers.

Vermiſchte Nachrichten.

Aber die verſtand, zu hamſtern! Jn Chem-
nitz wurde die Frau eines Zigarrenhändlers zu ſechs
Wochen Gefängnis verurteilt, die im Berufungs
verfahren zu 1000 Mark Buße umgewandelt wur
den, weil ſte nicht weniger als 400 Büchſen Fleiſch
konſerven, ferner Schinken in Burgunder, Delikateß
würſtchen und vieles andere eingehamſtert hatte.
Auf eine Anzeige hin wurde eine Hausſuchung vor
genommen, bei der dieſer ungeheure Vorrat aufge
funden wurde. Natürlich mußte ſie alles hergeben

O Die Kriegsbilderbogen. In der von der deutſchen
Kronprinzeſſin veranſtalteken Kriegsbilderbogenwoche vom
20, 26. September gelangen ſechs von erſten Künſtlern
entworfene Bilderbogen mit folgenden Texten zum Verkauf
(jeder Bilderbogen 10 Pf.): Helft meiner Kriegskinder
ſpende. Cecilie, Kronprinzeſſin. Mit den Bildern der fünf
Kronprinzlichen Kinder. 2) Wie Deutſchland verteidigt
wird. „Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein, Wir laſſen
keinen Feind herein 8) Deutſchlands Jugend. Früh
übt ſich, was ein Meiſter werden will H Deutſchlands
Frauen im Kriege. „Treibt der Mann den Feind hinaus

Bleibt müßig nicht die Frau zu Haus, Jn Stadt
und Land, ſo gut ſie kann, Steht jede Frau heut' ihren
Mann. 5) Der Kampf in den Luften. Die freie Luft
iſt unſer Reich, des Athers blaue Ferne 6) Kriegs
krankenpflege. „Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut.

Einzelheiten von der Deutſchland Wenn die
Deutſchland gezwungen iſt, zu tauchen ſo vollzieht ſich
das Tauchen innerhalb einer Minute Das Handelstauch
ſchiff kann auf 100 Meter unter Waſſer gehen, doch iſt dieſe
Tiefe auf den bisherigen Fahrten der Deutſchland nie
erreicht worden, weil keine Notwendigkeit dafür vorlag.
Das Nahen von Schiffen iſt durch zwei Mikrophone feſt
ſtellbar, die ſo ausgezeichnet arbeiten, daß ſie den Unter
ſchied zwiſchen dem Surren eines Propellers und dem
Auspuff eines Motors erkennen laſſen. Die Beſatzung der
Deutſchland lebt auf den Reiſen hauptſächlich vonBüchſenſachen, die auf elektriſchen Ofen warm gemacht

werden.

O Ein neues Friedenszeichen. Den verſchiedenen
Friedensbäumen, deren Blühen angeblich den Frieden ver
künden ſoll, iſt nun auch eine Friedensuhr gefolgt. Die
Weißeturmuhr in Nürnberg iſt nämlich in den Kriegs-ehren ts6s n 1870 t ſebes tat ſehen gehn ehe
mal aber, wenn ſie dann wieder hergerichtet wurde, kam
es bald zum Friedensſchluß. Vor einigen Monaten nun
kam das Werk der Friedensuhr abermals in Unordnung.
und da ſie jetzt den alten Platz am Weißen Turm wieder
eingenommen hat, prophezeien alle abergläubiſchen Gemüter
baldigen Frieden. Nun, hoffen wir, daß die alte Uhr
bald die Friedensſtunde ſchlägt!

O Ein ſinniges Kriegswahrzeichen. Wohl das eigen
artigſte Kriegswahrzeichen iſt in der ſtimmungsvollen kleinen
Halligkirche auf Oland geſchaffen worden. An einem Balken
der Kirchendecke iſt der alte Luthervers: „Eine feſte Burg
iſt unſer Gott“ durch Nagelung angebracht, und zwar in
der Weiſe, daß jede der ſechs auf Oland wohnenden Fa
milien ein Wort geſtiftet hat. Dabei iſt für Kriegshilfs
zwecke der für die geringe Seelenzahl verhältnismäßig ſehr
hohe Betrag von 180 Mark zuſammengekommen. Das
Kriegswahrzeichen iſt noch nicht ganz fertiggeſtellt; die
letzte Hand ſollen die nach dem Friedensſchluß aus dem
Felde heimkehrenden Söhne der Hallig ans Werk legen.

Frieden in ihrer Familie.
Ja, Frieden Sie ſeufzte ſchwer auf. Und ge

rade der Aſſunta ſchrieb auch ſo gedrückt in der
letzten Zeit. Manchmal ſieberhaft erregt, wie von
innerer Unruhe getrieben, dann wieder mutlos und
reſigniert, als biete ihr das Leben keinen Sonnen
ſchein mehr.

Und an Rudi ſchrieb ſie gar nicht. Es war,
als hätten die Geſchwiſter aneinander ganz ver
geſſen, auch er fragte ſelten um die Schweſter
Freilich, er hatte ja genug zu tun mit ſeinen häus
lichen Angelegenheiten

Wo waren nun die ſtolzen Träume von Ein
heit und Zuſammenhalten geblieben Nicht einer
für alle und alle für einen, hieß es mehr, ſondern
jeder für ſich

„Wie troſtlos, alt zu werden, um das zu er
leben dachte Frau Lore bitter

Beim Abendeſſen herrſchte eine ſchwüle, ge
drückte Stimmung. Eva war noch immer verweint
und Rudt, der fahrig und zerſtreut aß, ſprach kaum
ein Wort. Es ſiel ſeiner Mutter auf, daß er den
Blick jedesmal ſcheu ſenkte, ſo oft er dem ihrigen
begegnete.

Er ſchämt ſich vor mir, der arme, arme
Junge,“ dachte ſte und heißes Mitleid quoll in ihr
auf. „Wenn ich ihm nur helfen könntel

Gleich nach Tiſch zog ſie ſich unter dem Vor
wand, Kopfſchmerzen zu haben, auf ihr Zimmer
zurück.

Fortſetzung folgt.

Der Erſatz B Zugwagen. Die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung ſtellt augenblicklich Verſuche an mit einem
DZugwagen, bei dem Erſatzſtoffe in weiteſtgehendem Maße
verwandt worden ſind. Alle Teile, die früher aus Meſſing,
Rotguß oder Tombak hergeſtellt wurden, die Handgriffe,
Türdrücker, Schlöſſer, Fenſterſchutzſtangen uſw. ſind durch
Schmiede-, Guß und Flußeiſen und Temperguß erſetzt
Große Mengen von Kupfer wurden erſpart durch Ver
wendung von Zinkblech. Die Nickelwaſchbecken ſind durch
ſolche aus Steingut, Lederteile ſind durch gewebte Gurte,
ſämtliche Gummiteile durch Linoleum erſetzt

Ein ſeltenes Naturſchanſpiel. In der Umgegend
von Lilleſtröm in Norwegen wurde ein Naturſchauſpiel
beobachtet, wie es wohl noch nicht dageweſen iſt; es
handelte ſich nämlich um eine Fatamorgang von Zeppe
linen. Man beobachtete deutlich zwei Flotten von Luft
ſchiffen, die anſcheinend Ubungen ausführten. Eine Ver
wechſlung mit richtigen Zeppelinen war natürlich ausge
h man ſah die Luftſchiffe alle verkehrt am Himmel

weben.

e

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
2 e

MarktKalender.
Am 16. Septbr. Schweinemarkt in Schweinitz.

19. Viehmarkt in Elſter a. Elbe

m t n Nachrichten.

Großes Hauptquartier, 15. September.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Generalfeldmarſchalls Kron
prinz Rupprecht von Bayern.

Mit gleicher Heftigkeit wie an den vorange
gangenen Tagen ging der Artilleriekampf zwiſchen
der Ancre und der Somme weiter. Der Verſuch
erheblicher engliſcher Kräfte unſere ſüdlich von Thiep
val vorgebogene Linie durch umfaſſenden Angriff
zu nehmen, iſt mißlungen. Starke, tapfer durchge
führte franzöſiſche Jnfanterie- Angriffe durch über
aus nachhaltiges Trommelfeuer vorbereitet, zielten
auf einen Durchbruch zwiſchen Rancourt und der
Somme hin ſie ſcheiterten unter ſchweren blutigen
Verluſten Das Gehöft Le Priez (weſtlich von Ran
court) iſt vom Gegner beſetzt. Oeſtlich von Belloy
und ſüdlich von Soyecourt wurden Teilangriffe
beſchlageng

rn erfolgreichen Luftkämpfen haben Haupt
mann Boelke und Leutnant Wintjens je 2 feind
liche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Front des deutſchen Kronprinzen.
Es wird nachträglich gemeldet, daß am 13. Sept.

weſtlich der Souvilleſchlucht Teile unſerer vorderen
Linie verloren gingen. Jn hartem, Nachts fortge
ſetzten Kampf, iſt der Feind wieder hinausgeworfen.
Am Abend brach ein ſtarker franzöſiſcher Angriff
vor unſerer Front Thieaumont-Fleury völlig zu
ſammen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Am Marajowka- Abſchnitt und öſtlich davon

waren Unternehmungen deutſcher und türktſcher
Abteilungen erfolgreich Jn den Karpathen wurden
am Weſthange der Cimbroslava Wk. bis in unſere
Linien vorgedrungenen Ruſſen wieder geworfen;
ebenſo wurde ein in den geſtern geſchilderten Käm-

pfen weſtlich des Capul in Feindeshand gefallener
Teil der Stellung zurückerobert. Jn Siebenbürgen
ſtehen deutſche und öſterreichiſchungariſche Druppen
ſüdöſtlich von Hötzing (Hatszeg) in günſtigem
Kampfe.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Front des Generalfeldmarſchalls v. Mackenſen.

Die verbündeten Truppen haben in friſchen
Angriffen den Widerſtand des Feindes mehrfach
gebrochen und ihn in die allgemeine Linie Cuzgun
S Cara Omer zurückgeworfen

Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen iſt bei
Cara Ormann gefallen.

Die Zahl der in den einleitenden Kämpfen
und bei Erſtürmung von Tutrakan gemachten Ge
fangenen beträgt nach den nunmehrigen Feſt
ſtellungen rund 28000 Mann.

Mazedoniſche Front
Nach heftigem Kampfe iſt die Malca Nidze

(öſtlich von Florina) an den Gegner verloren ge
gangen. Jm Moglena- Gebiet ſind feindliche An
griffe abgeſchlagen. Oeſtlich des Wardar wurden
engliſche Abteilungen, die ſich in vorgeſchobenen
deutſchen Gräben feſtgeſetzt hatten, wieder hinaus

geworfen. 7Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

Berlin. 15. Sept. Der bisherige General
quartiermeiſter Generalleutnant Frhr. v. Freytag
Lorringhowen iſt durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre
vom 12. September zum Chef des ſtellvertretenden
Generalſtabs der Armee ernannt worden.



Anzeige.
Sonnabend den 16. d. M.

mittags 12 Uhr
ſoll in der Fenne und

S abends 6 Uhr Sauf der Vurgwieſe

r Grummetgegen Baarzahlung verpachtet werden.

Otto Schuwig-
Einen neuen

Acekerwagen
mit Ernteleitern und

1 Häckſelmaſchine
(für Pferde und Kuhhäckſel) hat
zu verkaufen Karl Bön,

Niedere Straße 20.

Ein Kinder und
Sportwagen

iſt billig zu verkaufen
Torgauerſtraße 21.

kinige Parzellen Acker
ſind noch zu verpachten

Kretzſchmar, Mühlenſtr. 36.
Daſelbſt iſt eine

e Wohnung
zum 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten.

Achtung
Suche Männer, Frauen und

Mädchen zum
Grubenholzſchälen

und Eiuſchneiden bei hohem
Akkordlohn Arnsneſtaerſtraße
Jagen 97. Zu melden beim

Regimenter Witschurke,
Niedere Straße 47.

Die Vormerkung der

Arbeiter
für die diesjährige

Kampagne,
welche am Dienstag,
d. 3. Oktober beginnt,
ſindet von jetzt ab ſtatt

Zuckerfabrik
Mühlberg a. E.

in Brottewitz.

Zum Grubenhozschälen

bei hohem Lohn werden
Frauen und Müdchen

angenommen. Zu melden beim
Vorarbeiter Weihwange,

Hotel Waldſchlößchen.

Für ſofort eventl, 1. Oktober 16
ein ordentliches fleißiges

v CMädehen,
das auch etwas Feldarbeit verſteht,
geſucht. Angebote mit Zeugnisab
ſchriften an Karl Böttcher jun.,
Jeſſen (Bez. Halle).

Suche zum 1. Oktober ein
jüngeres ſauberes

Mläckchem
für Küche und Hausarbeit

Frau Paula Hertel,
Jeſſen (Bez. Halle).

C CKaimit,
ſowie Kali 40 offeriere aus
änkommenden Ladungen, wozu noch
Beſtellungen im Voraus erbitte.

Gleichzeitig gebe

B. Thomasmehl
vom Lager, ſowie aus nächſte Woch
eintreffenden 2 Ladungen noch ab.

Adolf Weicholt, Prettin.
Empfehle mein e reichhal-

tiges Lager in

Br. Gläſer
Adler (komplett)
ſowie e Glashafen

zu 1 und 2 Liter.

J. G. HolImig's Sohn.
Zeunert's Brillant

Waſch Kompoſition

„Augen auf
dem Seifenwaſſer zugeſetzt, erübrigt
das Waſchen. Paket 25 Pfg. zu
haben bei J. G. Fritzſche.

Apotheker Dotter's
Krampf mittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
S der Schweine in

S wvenigen Tagen
Viele Dankſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Echt zu
haben in der

Apotheke Annaburg,

Hignierzettel
für Frachtgüter empfiehlt

H. Steinbeißz, Buchdruckeret.

Zeiehnungen
auf die Kriegs- Anleihe
werden entgegen genommen.

Annaburg, den 15. September 1916.
Die Gemeinde- Sparkaſſe.

Sammelt Obstkerne!
Ablieferungsſtelle: Annaburger Steingutfabrik.

VYaterländiſcher Frauen-Verein.

ich mich wieder geſund und wohl.

Mittwoch
20.

September
1916

v. 2 bis 6 Uhr.

mehrer Krankenkaſſen. Mittwoch

Muſter vorzeigen und Maßnehmen.

„Jhre Bandage iſt mir eine große Wohltat.
bequem hält ſte meinen Bruch zurück, drückt und reibt mich nicht
wund, wie meine alten Bruchbänder.

Sicher und

Trotz meiner 67 Jahre fühle

Allen Bruchleidenden

ſei ſie beſtens empfohlen ſchreibt H. R. B. über
meine geſetzl. geſch. Hernien-Bandagen,

dage wird nach Maß, aus Leder, genan dem
Bruch entſprechend angefertigt und iſt infolge
ſinnreicher Ausführung ohne jeder Feder. Vor
zügl. ausprobiert. 1 Jahr ſchriftl. Garantie Nicht
Zu verwechſeln mit minderwertigen Gummibändern,

O. Minterhalter, Halle a S. Bismarckſtr. I.

Jede Ban

Lieferant
den 20. Septbr. werde ich in

Annaburg Hotel „Goldener Anker“ von 2 bis 6 Uhr

geſund werden.

Bringen Sie mir eine Flaſche Jhres

Morgen-Urim 2
und ich ſage was Jhnen fehlt und gebe Ratſchläge, wie Sie wieder

Sprechſtunden in Wittenberg: Montag nachm. von 2 bis
8 Uhr im Hotel „Kloſterhof“.

Paul Bohn, Homöopoth und Aaturheilßundiger. kurkarins
Täglich zwei Mal

gelangt zur Ausgabe

209. Jahrgang

Preis vierteljährlich 3.50 Mk monatlich 1.20 Mk.

Feldpoſt Abonnement 1.25 Mk. monatlich

Erſcheint auch Montag früh
Bewährtes Inſertions Organ

Probenummer koſtenfos auf Wunſch.

üninnnneee

8 Braunkohlen
(Stücken) offeriere aus

eintreffenden Ladungen und erbitte
Beſtellungen recht bald

Adolf Weicholt, Prettin.

Kolißtropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

holländ. Mileh- und Nutzpulver
Paket 60 Pfg.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
PergamentPapier,

Meter 35 Pfg.
Bütterbrot, Schrank u. Ein
ſchlag Papier empfiehlt

Herm. Steinbeißz.

blasflasehen in

der Sendung im Felde.

Für unſere Krieger!

verſandfertig für Rum, Arrak, Kognak und Fruchtſäfte.
Schachtel iſt mit Wellpappe ausgelegt und verbürgt tadelloſe Ankunft

Feldposthriefen,

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Renes e Sauerkraut,
Julienne (für Suppen)

g Pfund 2,00 Mk.
enpfeht J. G. Frizzſche.

Friſche Marmelade
eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Kaffee Erſatz
neu eingetroffen bei

J. G, Hollmig's Sohn.

ff. Musgewürz
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

ff. Zitronen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Deutſche
KriegoSpielkarten
A 1.25 Mk. zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Die

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttaut

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm

bis 6 Uhr nachm.
Pmil Pape, prakt. Hentiſt

Wittenberg

Kaufe jeden Poſten

Preißelheeren
zu den höchſten Tagespreiſen.

Gustav Krüger
Magdeburg

Annahmeſtelle: Krüger, Mittel
ſtraße 26.

Muskesssl
liefere unter Garantie

Gußeiſerne Keſſel]
empfehle billigſt

Carl Recht
Ofenfabrik

Wittenberg (Bez. Halle)
Fernſprecher 134

f. Musgewürz
empfehlt J, G. Fritzſche.

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Aohlers Caſchenlirderhuch
Preis 25 Pfg. ſowie

Vaterländ. Liederbücher u. a.
ſind zu haben bei

Herm. Steiunbeiſz.

Sohmidt's Zahn- Praxis

Tessen
Telephon No. 91.

Sprechst. 9--12, 2-4, Sonnt. 9--12 Uhr.
Nittwochs geschlossen.

ZahnersatzohnePlatte
NMaturgetreu festsitzend,

Spezialität: wer Goldzähne,
Goldgub-Kronen, Plomhben.

Behandlung für Torgauer Land-
kranken-Kasse, Zahnziehen Plom-
bieren, Zahnersatz.

S Bürger
S Slhühen-Perein.
Sonntag, den 17. Septbr.

von nachm. 2 Uhr an

Abschießen.
Rege Beteiligung iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

Ein Portemonnaie
mit Jnhalt in der Feldſtraße ver
loren worden. Abzugeben bei

Ww. Tietze, Feldſtr. 6.
eRedaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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